
iu'-- 3 h.A
1 I '!'! t f fHlt 7 t i'4"1 fi ?

r j
. f, J M I V ', h vtn b ?! ! 1

Donna 31105. f I '.,'! ! I !? I i ' '. l :

;t:i t , , ff
, ' ! ,5,i 1 . Il M - '! i 1 l ! ? . i ' 1

.. ?. r .'.f i'-'-
f- ! U. , . . . , , ,-

.1 , l
3

1 ' ' I ' ' i i i-

(i. ! ' 'J i '! tl 1""U ' .,"' l( (I !''' 's ?

"i t b , t- - t" rt i' :( f ' i ;
,

, . i ;r r ! (,' I ,t s .(.,.,
,:,.
'

'.
1 i,'" . ,1 ti ! ".'. ? ' ' t t I ,

1
i i ? ,

f, v-

1 ! ('!' : :'Tf S;"' s

t f " ' .. ( ;('! f M; : ;.

I-- - ? t Hf
'"", l t M, i, 5 C ' !,

s,s j ,( ;;!, ' ;
- r t J I

'

"hs Ist f. 1 K.ld tff
iji 1 ff i hi i'if f.'

K'i
I'I ;

71 V

;.y f.

h '

. j
?-

---

''i;;

.V fi ll.t !i ti t.f !J t-- n rm t'f;'. tf''- ipl ist! f!f

eu!:f?n, ?f f'y) f il T: 1 r r n j ttn it (! rm ", 4 (.
fii?-s".in'f- i t if." Itjirtf ,',j,!!,,-s,!st- z (!.;f J( flit

j'st -mm r,-.- i 3 'yrb uf k'U.te,'!' 11 !'.:!.'
I il . i !! I irit, ;;!'in':.jj C in i VI .1 ','1' !' f l '.', f ? 't " '
Ir,,. i! ,1, $ rriflj ',, tfr;l n in '.';;,!Tmf( t'Mrfi
I'UMI '''('l. I'fr'fl O'dj Cli, :f'?l t'K n" k'k CI"'M
ist k'l'n fut ''!!.?:' iii-.uJ.- : t..k,..-,:i-

.

.! ti t- - if it- -ii "t!;t ?:a. :z u in,'. 'k , 'kl k

s,l.'.!. fj li '!!', I i', lkn lll.
na ti tfttftva i;f l. 'nuf ,!n', k'!. Jn Nt ):nd ttffrt IUI

!).' , fj ,ik !,!,!!, C s trfl.i (nfe tm, li'i'nr, ?,'!?!:
k!, n!U .:,ik. ti!,'.! .l'k K l pfv t m,.K f'fttfn!1

tn.ilif.f, IUn!f orrjivtnH, inn .1 f.if-.l- 't.-.- l fv,;f!n t$ ti .okii Mm

Tie jfaUfran? 1nn Um r fei. j i f ..tri. f'fr-- r M Ch e der
2'!,i!,k iii.iuj' i'!. tffij i'i t?e taivt. die 's ti '..,!. VLwt lUi Un
sin Iniiiilf ist) an d:e W ;: I'!, t tuUn i,,",Mt Jn.ui'.u dte uti
tf c r fil'r (i;it yu 'u-ül-t Iicd.-n-

. St tur llniitte i't n itt en.i
lii.t-.-u- i S'.'.titrf f i'ii'.i.l.t. fire pr'.ilifltt X'w M'er der sliir.tfti. i,s rec Hut au4
i"fuc Sil.m?!rd i'i nit lan;t in der fU-c- v,i.avt,rmi,i ud kiifr
iirk.miinlrii iraut-enlde- r in wb Qnie (iiunifl. ', k I'III,'!!? ciruueitfederii

der ai flut deitt'ck 'i l,t nfft.iitlflt find t ner,,5t nui-,- utiderniich tlrittt.

, !l i'j f ' " - M

I ! ; !, f l '

t l .11 ' " ff , ,'.k5
!;' ff t '' ,!i'i!

K (4
.

t . r .
' !'.! h i

f ", 'I ,
' tz I?, Vtf

f ,)'s f! ) I 's (, ':s
t 'i oy i'f.'t k V.'l t:

!. i. m I" , :':i?
VU i.n i..:...';, ? r 1,

j f ri 11 I wti I 1:MI
's ,! ('! O" 's "i ff';r

'I I ;, l'.iiVl i'i
:l"
! '.Ull fiifl Nf 5 s
I . . t .
, l u !.-- r tif, 11 I ,.' il

'. rfi 1 ..!.;''' '.
I'iill f.'t'') I'I i ,k!', tiMhi. M
- il ':i l'f 'i'irp'i 0!fi'l :.t trn m.i

s,!gkk 1 u'r ((in U',l oat
' ', I 1 i - i ' ni.
J!f r ; ' '!,'. Uk! i, !?i

i..1.ff. i't.:lni t!ff!lr faffl 2,'dn
tk. I fli,? , dui. tfi (i'tf üfü

ini in tk Mfitn C1('f. rkl ?,sm
Ih er inn tif f!( ltrfit lins lt
n ifim, si nd und ImKlIf. lifffl
C.!,:rf!ifit tin.tlum; Itt 3fii'fft k'i
sz tinfim in hm d ,',!!! lltir.üb
f. II fc.it r ihn n'k tin SJ.'fnfl.fnfuf
tf treten. 5'cn den Knuten ft.jrrten
um die fr.ijft!fi.:ften JJiri ton "Jet

urtt'ütfrn cn, tte i:t G lein lugt'
Ij.uifn tvartn,

rt-f- j fditiü weiter unfft Satinen
itnfiten iifien hindurch, sin der

Zreppe vorbei, welche in die Ftte
führte, und 1,16 wieder die in 2er
rossen sich erhebende Pyramide vor
mir. Turch eine Psorte gelangte ich

cn deren sZusz.

Noch woblerbaltenk Trerren. wenn

gleich hier und da schon von dem

Buschwerk überwuchert, suhlten von

Terrasse zu Terrasse.
Eine der Treppen ginz ich hinaus

und fand oberhalb der ersten Terrasse
Gemächer, ähnlich denen unten. Ich
stieg bis zur Gpitje, welche in eine

Plattform von sechs bis acht Jllajiec
Quadratflache ausmundete.

Hier erhob sich ein steinerner Alw
?lch freute mich deZ weit'- - . iti,
den ick von vier eben ..,d U
schloß, in der Pyra...--

. mein Nacht
zuartier aufzuschlagen.

Zu diesem Zweck begab ich mich

wieder hinunter und suchte eines der
tt?mäcker oberkalb der ersten Terrasse
auf. DaS ganze Gebäude hatte de

ren fünf und war nur von aulzen
durch die wechselnden Treppen zu er
steiaen. Gerade vor der ersten Trep
pe lag die Tür deS von mir zur
Wohnung ausersehenen vtaumes. 'tBoden war trocken, zeigte nur spar
licke Nklanzenwucherunaen und schien

frei von dem Ungeziefer, wie ti der

tropische Urwald erzeugt.
5kch aina binab. sammelte einen

Arm voll trockenen Grases und be

leitete nur in einer Ecke ein rager.
Auch eine tüchtige Tracht trockenen

5ol,es Krackte ick herauf, um. wenn

nötig, ein Feuer anzünden zu können.

Ich fetzte mich aus vas uno
starrte über den schweigenden Wald

hinweg.
Wäbrend ick meine nahezu der

zweifelte Lage überdachte, berührte
ein von aussen kommendes langes
Pfeifen mein Ohr. Ich sprang auf
. t. r,it. is 1 (Wfinriun wiuiuy.
s'ch-- . Ich schl'ch ?der kroch vielmehr

auf Terrasse hin. nach der Seite
zu, von welcher der Ton kam, und
schaute vorsichtig über den vtano. 311
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Ciii Middh Kostüm für daS eine

Fräulein.
Blau und weik gestreifte TubSeide

wurde für die Bnts- - und blauer Serge
für den Rock benutzt. Die Bluse lYinn
mit Schluß hvch am Hatt oder offen
am Hals gctraflen werden, da der Ära
gen so arrangiert ist, das; er eine

sZaciiiii" und flachen tragen 'bildet.
Ter Acrmcl ist mit einer zugespitzten
Manschette versehen. Der Nock ist ein
fünf (chren-Mvdcl- l. las Dessin eignet
sich sür Flanell. Eden-Clot- h. Pique.
Corduroii, Ealatca, VUnaliam, Serge
oder Seide. Weikcr Serge mit rotcnr
oder weihem Besatz würde sehr ge
schmacki'ou aussehen. Das Muster ist in
4 Größen geschnitten: 8, 10, 12 und
11 Jahre. Es benötigt 3 FardS 27M.
Stoff für die Bluse und 2Va flardS
für den Noct für die 12jährige (ikcjje.

Preis deS Musters 10 Cents.

Neuer RrüliialirS und Summer
Katalog mit allen neiiestcu Mode
jeht fertig. Jeder Leserin der Oma
ha Tribune sür ZO VcntS zugesandt."

BefleilungS-uVelsukze- n;

O!,s intimer tnrVn mt irnenü
eine Adresse geg'n Einsendung deS
Preise geschickt. Man gebe Nummer
imd GrLke und die volle Adresse deut
lich an und schicke den Coupon nebst
oem seien ermaun'en Preis an oas

PATTERN DEPARTMENT
OMAHA TRIBUNE, j.

1311 Howard St. ',
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.j'Jn kommt noch 5k! trte
ein Traum ror'. nttitr.ti ttt myt

., ich tut i:a J:fctfn
üiich tet Vtttd'in'N nzch aieian:ru
snschlosi. war ülien noch m junt;
mir reniafieni fWn (I l sonst

n äre ich nicht so von ihr geschuden.

Du wkit wrhk. w:I ich für später

hoffte?'
i, 'Vutut sab leilnatmlcotl irt

da, gebräunte eieficht dtl SohneZ.

das den Ausdruck innere: i:rrezunz
nicht verberqen konnte.

i,ik I. Etora: um so mehr

bedauere ich. daß der rief, der dir
ein halte! Jahr nach deiner Abreise
die Verlobung Ellen! mit Wilhelm
MMMt mitteilen sollte, dich nie er

reichte, und daß mein Herz dalee in

der langen Zeit deiner Abwesenheit
nicht lernen konnte, zu enten. ,on
dern sich im Gegenteil an die erhoffte
Zukunft klammerte, bis du erst ietzt
unr funem dit Nachricht bekamst, dak
dein Freund Bergen tot und seine
Witwe mit ei..;.:: zweijährigen Kna
ben zurückgeblieben sei. Ich hatte
dich damals gern hier geyadk, mein
srunae. du war r uns allen eme recrj

Stütze gewesen.

Dickt, Damdswolken verkündeten
an her Bieauna des WeaeZ daS Naben
deS ZugeS. und wie eine zischende

Schlange lies dieser gleich oaraus m
den Babnbof ein. Aus einem Wagen
der weiten Klasse stieg eine über

schlanke, schwarzgekleidete Frau mit
einem kleinen Knaben.

.Komm Georg, da ist Ellen!"

Mit diesen Worten trat ssrau von
Dablen auf die iunae Dame zu.

Georg folgte langsam; er sah vesrem

dt aus die sich Begruenven.
. ..

War
1 rr er i -oas oenn wiiliiq uen, vas yciirrr.
glückliche Kind mit den sonnigen Au
aen. das er verlassen hatte? War
dieser kleine Mund mit dem Zug br
haltcnen WeheS derselbe, der sich einst
nicht genug tun konnte in uverspru
delnder Fröhlichkeit? Und die

kaum entwickelte iuaendfrische Gestalt.
waS war aus ihr geworden?

Eine blasse Frau reichte ihm die
and. als 5?rau von Dablen seinen

Namen nannte; wie erschreckt richteten
sich ihre groszen Augen aus fein Ge
sicht.

War es daS tiefe Mitgefühl. daS
tl l fiM AiiffshwM nVi
Ilu' "i " ü ,l. '
tont vei diesem Wieoerieyen vre

aQ bai &m zzind,
beit. an all bsl3 arone Leid, ba3 fi,

später erlitten hatte,-
- mit neuer Ge

VvsstW tif Cta fitfi !frrtMtt Kktftn

tm mkt bie anb(
m0 m Arthur?' fragte sie gleich

barauf erschreckt.

e,.f,-- ru .u
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a" " anorau oon nay.en
neben ibr: er sab mit seinem rosiaen

Kindergestcht und dem zarten weißen
Kleidchen mit ,in kleiner Gniul deS

Frieden aus. Er ließ sich willig
von eorg aus oen Arm neymen uno
zu dem Wagen tragen, der aus der
anderen Seite deS Bahnhofes wartete.

Georg setzte sich neben den Kutscher
und nahm ihm die Zügel auS der
ftdnd. thm wäre S unrnHirllrlfi ne

wefen, sich jetzt an einer ruhigen
Unterhaltung zu beteiligen; sein
Ohr lauschte der sanften Stimme hin
ter ihm. nach deren Klang er sich so

lange gesehnt hatte.

So schwer es anfänglich Ellen
wurde, wieder mit andern Ts?nsrfin.i " "
zusammenzuleben, fo empfand sie
Üa?W Vt. Hfl n 141 stA A.t Arb...A. ...

" jiu ,1,1 g
können und Teilnahme für ihre Emp
sindungrn zu finden. DaS Kind
blühte in der frischen Landluft form
lick aur. und ibre ernsten Auaen leua
; ,' u
teten oft in stillem Glück, wenn sein
jauchzen von weitem an ibr nfir
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Im seüen ur.enfcU.! etf,ien Gen
tot Vfrenrl ftiftit C'fst.ill in tret

2ütiifni:r,i. utib ritten ifcri drängte
sich der Ntzer Juan Inl Zimmer.

Tel Nt.ut it ein latnel liesset
und k,u:r auf sich zu. Ich h ,tte
kcine W, !e. JtU alte, im inen
tliit so trctjenret Wesaljr, fand ich

meint ganu M-ti- heit trister, sl.nim
war der Neer, die tliytnte 'öüZse
in der H.ind, in meiner Nihe. a!Z er
einen so schnell und mit solch gutem
Willen ausgeführten Tritt vor da!
Gchienbein von mir erhielt ich

wuf!e. wie man mit Schwarzen um

gehen muß dah er heulend zu
sammenbrach. Sennor Areno zog eine

Pistole hervor, doch mit der ganzen
Kraft meiner Arme geschleudert, flog
ihm daS Postament, auf welchem die

ajafe gestanden hatte, vor die Brust.
und der Mann stürzte nieder.

Ich eilte hinaus, entschlossen, jeden
Widerstand, der mir begegnen wurde
zu brechen. Ich kannte jekt die Kor
ridore und Gänge des Hauses gu
genug und lief mit aller Kraft durch

dieselben, um nur aus dem Hause zu
kommen.

An meinem Wege hingen die Jagd
wasfen des verstorbenen Herrn. Ich
rik Buch e. Jagdtasche. Messer her
unter und eilte weiter. Ich gewann
den Ausqang, eine kleine Seiten
Pforte, welche ins Freie führte. Ich
sprang zwischen Äloehecken hin. Da
erblickte ich vor mir ein gesatteltes
Maultier angebunden. Ich löse es,
schwinge mich auf seinen Rücken und
treibe ei zum großen Erstaunen eini
ger in der Nähe befindlichen india
Nischen Arbeiter im tollsten Laufe
dem Walde zu. Ich hatte bei dem
allen fast instinktiv gehandelt; auch

auf dem wilden Ritt, der Felder.
Häuser, Feldarbeiter hinter mir ließ,
kam ich kaum zur Besinnung, so

überraschend war atteS auf mich ein

gestürmt. Ich langte am Walde
an und trieb daS Tier in diesen hin
ein, bis es im Gestrüpp zwischen

Schlingpflanzen und verwesenden
Baumresten nicht mehr weiter konnte.

Da sprang ich ab und ließ es ste

hen und bahnte mir selbst den Weg
Bald, zwischen einigen hochstömmi

gen, immergrünen Eichen, hielt ich

an und warf mich, erschöpft von der

Nervenaufregung. dem rasenden Ritt
und dem Anstieg, zu Boden.

Jetzt erst kam ich zu einigem Nach
denken. Was hatte ich gehört? Ge

sehen? Welch ein Wesen war dieses
mit so viel körperlichen Reizen aus
gestattete Weib! Und ich? Freund
los, verlassen und dem tätlichen
Hasse dieser Menschen preisgegeben,
ollein inmitten eines Urwaldes, in
einem bekannten, fremden, halb
wilden Lande!

Doch, wag auch kommen möge, ich

will nicht wehrlos sterben.' Ich un
tersuchte Büchse und Jagdtasche:
diese enthielt reichliche Munition, und
ich lud sorgfältig meine Waffe. Daß
man mich verfolgen werde, energisch

verfolgen, war wahrscheinlich genug:
den Mitwisser solcher Geheimnisse
mußte man beseitigen. Doch wie, wo

sollte ich Hilfe. Rettung finden?
Wurde der Indianer Hernandez mir
beistehen, wenn er von meiner Lage
Kunde empfängt? Und Herrea?
Birgt dieser Wald Bewohner, welche
eine Zuflucht gewähren können? Biel
leicht wäre es möglich, die Hochebene
zu gewinnen und zu den Jnsurgen
ten zu flüchten?

Aufgeregt wogen die Gedanken
durcheinander. Hier kann ich nicht
bleiben, also vorwärts, hinaus in
den Bergwald.' Und kräftig stieg
ich durch Gestrüpp und Buschwerk

empor, hieb mit dem großen, fchwe
ren Messer, welches ich an mich ge

rissen hatte, die Lianen durch und
kam verhältnismäßig rasch vorwärts.
Ich ging auf dem engen Pfad, der
gestern in der Begleitung des Maya
mich emporgefllhrt hatte, ich erkannte
ihn wieder, selbst meine Spur war
In dem weichen Boden roch zu ge

wahren. Da siel mir der verfallene
Tempel ein und waS Hernandez von
der Scheu gesagt hatte, mit welcher
Indianer und Farbige ihn meiden.
Da war der erste Zufluchtsort.

,
.Also vorwärts dein altert Az
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Gedanken. 2 a'nzsi tu fftt; ich

tnis'te nun, t s, i t, mich irti r t iMtie.
ü.'ifnvinb U flu ch nut sifhnt, wiftirl
Schmerz und Cerjnfatt ich damals
uiitcik'ru,t!:t. lleinc ältern statten
fürt tintf inander; ich st iiid r.uttn

Ist vinladuni deiner Mutter mochte

ich nicht zu sol.'.tn. tu wirst die 'c

weairiinde ters:etten. Mein L'or
rnunb trachte mich in eine Pension;
sonst httt ich niemand, der mir näher
stand. Nur dein Freund Bergen der

ließ mich nicht, l'r hatte manche
schöne Ferienzeit mit uns hier drau
fzen verlebt. Er aina mit mir an die

Gräber meiner Eltern, er nahm Teil
an allem. waS mich betraf. Dann
kam eine Stunde, in der die Trauer
mich übermannte, in r mir. unae
liebt und vereinsamt, daS Leben keinen

Wert zu haben schien. Ta bot er
mir sein Herz an. und ohne Bedenken
leqte ich meine Hand m die leine.

Ohne jene heiße Liebe, Georg, wie ich

sie vorher empfunden hatte, aber in
dem Bewußtsein, geliebt zu sein und
glücklich machen zu können, nicht mit
weniger tiefem Gefühl. Ich habe
meinen Entschluß rie bereut.

Sie schaute ihm wieder frei inö Ge
sicht und reichte ihm die Hand:

.Alle meine Gedanken sollen dem
Kinde gelten. Ich würde fürchten, ein
Unrecht zu tun, wenn ich noch An
sprüche für mich an das Leben stellen
mochte. Lan unS zusammen sein An
denken ehren, und bleibe mein Freund,
wie du der seine warst.

Der Professor hatte sie ausreden
lassen. Wohl hatte es manchmal ge
schienen, als wolle er sie unterbrechen;
aber immer wieder hatte er sich zu
rückgehalten. Nun sah er sie an. Er
sah ihre holde zunge Gestalt, sah die

Strahlen der Sonne, die sich öurch
Gebüsch und Baumzweige ihren Weg
bahnten, aus ihrem blonden Haar
flimmern, sie gleichsam mit ihrem
Licht verklärend.

.Du willst nicht gegen das Ge
dächtnis dcZ Toten handeln; ist das
dein einziger Grund, Ellen?" fragte
er, und als sie ernst seine Frage be

jahte, fragte er weiter:

.Dein Herz, dein Herz spricht nicht
gegen mich?"

Sie antwortete nicht, aber er las
ihre Meinung in dem tiefen Erröten,
das plötzlich ihr zartes Gesicht über
flutete.

kKomm," sagte er, .wir wollen zu
ammen lesen, was mir Bergen ge
chrieben hat, als ihm die Gewißheit
eines nahen Todes wurde."

Er entfaltete vor der Uebtrrafchten
einen Brief, und Ellen konnte ihre
Tränen beim Anblick der geliebten
Schriftzüge nicht unterdrücken.

.Ich kenne Deine vornehme Gesin
nung," schrieb er, sonst fände ich

nicht den Mut, Dich darum zu bitten:
ich darf es von Dir hoffen, daß Du
mich nicht verurteilst, der ich nach

freudloser Kindheit, nach ernster Ju
gend, den Tod im Herzen, noch eine
kurze Zeit deS Glücks genießen wollte,
in dem ich tausend andere schwelgen
sah. Mit tiefem Schmerz verlasse ich

Ellen. Nimm Dich ihre: an Georg,
sie hat mich sehr glücklich gemacht;
laß e nicht sie entgelten, was ich Dir
tat. Denn ich sah m, daß Du sie

liebtest."

Langsam legte Georg den Brief zu
sammen. Dann hob er sanft das
Antlitz Ellens zu sich empor und
kunte die Tranen von ihren Augen.
Mit lautem Jubelruf begrüßte sie das
Kind, als sie bald darauf Hand in
Hand zu Frau Dahlen traten. Bon
der nahen imqt lauteten nie Glocken.

üker Man ytt.
In der kirgisischen Steppe und der

turkomanischen Wüste kommt eine

Flechte, die Parclia (Lccanora) Escu
lenta PallaS. vor, die an ihrer Ge
buriöstätte teils den Boden überzieht,
teils Steinchen von Granit. Kalk
und Sandkonglemerat schwach über
rindet. Sie entsteht jährlich nach der
Regenzeit, trocknet in der Sonnen
Hitze auö, löst sich dabei von ihrer
Unterlage ab und wird alsdann durch
heftige Stürme weiter gerollt, in die

Höhe gehoben und weit ins Land ge

vuh fs'T.iTI 4 H.v.lfn, IH
turn h-- t til jffct mit 'hl.
rrcüen Ir nte!!. da Ihr. tm o!e;.(n

Ut i lurer. tetf.ti'lieren t't.itten,
ist sich ,., ten itufftinttf Vn 'kl,',!e.
tieu Uifld und irittie lienfie durch
Cure N.'chrichttn üter den Vtiiltruch
In rt''r:?i atleistkt
ont'.kht i'uch der Gchud tr 'i!räsi.
denikn. so könnte ei Icilt lemnen,
daß eine eingehende Unters achim
iidek tie eizenartigtn Umstände, iin
tet welchen Ihiet Cchwager Carlo!
Padilla seinen Tod far.d, eingeleitet
wurde.'

Ein höhnische! Lachen antwortete
ihm.

.Lacht nicht. eZ gibt jefci ein 23er

fahren, welches auch nach langer Zeit
noch die feinen Pflanzengifte nach

weist, welche die Ltongoneger anwen
den. um sich von Feinden zu be

freien."
Wiederum entstand Cchweigen. Ich

vernahm nur das heftige Atmen von
Jnez. Mich regte jetzt die Unter
düng so auf, daß ich mein Herz schla

fjen hörte.
Dann sagte die Herrin von del

Was mit scheinbarer Nuhe. aber mit
einem doch merllichen Beben der
Stimme: .Was wollt Ihr damit sa

gen? Ich verstehe Euch nicht.'
Der Pflanzer fuhr, ohne diese Aeu

ßerung zu beachten, fort: Ueber das
Ende Eures Mannes, des harmlosen
Jose Padilla, laufen absonderliche
Gerüchte umher."
' Tie Ccnnora machte entschieden
eine heftige LZewegung. denn man
hörte ihr Kleid rauschen, und ein

Stuhl fiel um.
.Er war ein Gegner der Negie

rung und würde sich allem Anscheine
nach auch zu den Ausständischen ge
schlagen haben, wenn er nicht eben

vorher ermordet worden wäre.'
.Was? Was? Ermordet?' stöhnte

;fcie ffrau.
Er hatte der bettelhaften, aber

hübschen Jnez Castro, welche nichts
ihr Eigen nannte, als ein olters
schwaches HauS und einen schuftigen
Kongoneger, seine Hand gereicht. Car
los Padilla starb, man wird ja er

fahren, an welcher Krankheit, und
Jose wurde nun alleiniger Eigen!U
mer von del Was. Er wurde ermor
det, und Jnez Padilla, welche er lei

denschaftlich liebte, würde Herrin von
del Bai sein und mit dieser reichen

Haiienda und ihrer kleinen Hand den

schonen Enrico Aaldez beglücken kön

nen, wenn der Gerichtshof Jose
Padilla für tot erklärte. Ich habe

diese Vorgänge auS der Entfernung
beobachtet und kenne Jnez Castro
zur Genüge

Er brach hier ganz plöhlich ob

und sagte dann nachdrucksvoll: .AlleS
dies soll vergessen sein. Ich trage
die vom hohen Rate unterfertigte To
deSerklärung Jose Padillas in der

Tasche; sie ist Euer, wenn Ihr mir
das, was an barem Gelde hier vor
Handen ist, ausliefert, und Ihr konnt

morgen mit dem schönen Enrico Hoch

zeit machen, wenn Ihr wollt.'
Nach einem kurzen Schweigen sagte

die Sennora: .Mich will bedünken,
daß die Regierung trotz aller Siege,
die sie erringt, in großer Bedrängnis
ist.'

Ihr sagt mit Eurer spöttischen

Bemerkung die Wahrheit. : fehlt
vor allem an Geld, daS heißt an Me

tall, und da Ihr Vorräte davon habt,
belege ich sie im Auftrage des Staa
i'.i mit Beschlag und fordere Euch

auf, daS vorhandene Geld mir, dem

Bertreter der Negierung, aulzulie
fern.'

.ES ist ein würdiges Unternehmen,
eine olleinstehende ffrau zu übcrsal
len, Sennor Areno."

' Eure Meinung ist mir alelchglll

tig. Sennora Jnez. Gebt Ihr nicht

willig, so nehme ich mit Gewalt."
..Bersucht'S'. entgegnete sie trotz!.

.Ich habe die Pflicht, meines Gatter.

Eig?n!ilm zu verteidigen.'
.Gut. die Folgen auf Euer Haupt!

Euer schuftiger Neger wird wohl zum

'Spreitn zu bewegen sein, und wenn
Enrico Äaldez erfährt, wie rasch die

Leute hier an seinen Pflanzengiften
sterben oder auf der Jagd zugrunde
gehen, besonders solche, von denen zu
erben ist, oder welche sich der Gunst
der Sennora Padilla im verschwiege

nci; eine Zeitlang erfreut haben nd

niederfällt. Dieser sogenannte Man
nafall wird unter die Klaffe der
Wunderten gezählt. Tie Flechte
besitzt, wie viele andere, einen Nah
rungsgehalk. der im günstigen Falle
beträchtlich genannt werden kann und
hauptsächlich auS Gallerte besteht,
Das Manna gibt vermahlen ein roel-

ßeS Mehl, aus dem ein leidlich gutes
Brot erzeuqt werden kann.

Eine andere Mannaflechte kommt

in der Wüste Sahara vor. Eine von
diesem Manna ganz verschiedene

Pflanzensubstanz wird im SinalDi,
strikte von den TarfaBäumen gele
sen; dort stehen viele Tausende dieser
Baume und schwitzen wahrend der
Sommermonate infolge von Insel
tenstichen die Glukose, eine zucker

ähnliche Substanz, in reichlicher

Menge aus; dieses Manna (Mann
der Araber, was soviel bedeutet wie
Gabe Gottes") bedeckt die Blätter

der Tamarisken und dient den Be
wohnera jener Gegend zu einer wohl,
schmeckenden Nahrung, zu welchem
Zwecke es des Nachts, wo es eine

krümlige Masse bildet, von den Bau
men eifrig abgeklaubt, gesammelt, in
tönerne Gefäße eingestampft und so

für längere Zeit aufdewayrt wird.

Worum er sa vertieft war.

Der achtjährige Donald konnte ge
wohnlich in der Kirche nicht still sitzen

und wurde von seiner Mutter oft er
mahnt. Eines Sonntags sah nun
die Mutter zu ihrer freudigen Ueber

raschung, wie Donald unbeweglich
mit gefalteten Händen dasaß, den

Kopf gebeugt, und wahrend der aan
zen langen Predigt brauchte er nicht
einmal zur vtuhe verwiesen zu wer
den. Als sie die Kirche verlassen Bat
ten, lobte die Mutier ihren braven
Sohn Donald, und über das Gesicht
des Knaben huschte ein Strahl der
Freude, wie wenn eine schone Erin
ncrung in ihm ausleuchtete. DaS
war 'ne Fliege", nazerte er, genau
zwcihundertundsiebzig Mal ist sie in
meine Hand raus und retn gekro
chen . , ,

Nrokia. VarvenuS-Gatti- n

(als der Mann nach ihr ins Theater
kommt): Warum hast du denn heute
deine Brillant - Ninge nicht an?

Parvenu: Ich habe sie auS Werfe

len zu Haufe liegen lassen.

Barvenu Gattin. Schäm' dich.

so nackig daherzukommen!

Aus der Schule. Lehrer:
Einen natürlichen Tod beifzt man.

wenn jemand an einer Krankheit,
oder nach längerem lccytume. im
Zzüie liegend, stirbt. Du, Tüpfele,
kannst du mir einen andern Todes
fall nennen, wo einer im Gegenteil
r.l im Bette licgcno gestorben ist?"

Tupseie: Ver verstorvene Herr
2ejatu"

Lehrer: ..Das ist aber doch nicht
utresfend. saae mir nur. wie kommst

hw gerade ans den erst vor einiaen

Tagen gestorbenen Herrn Dekan?"

Tüpfele: Weil es von ihm geyci
ßcn hat, er sei im besten Manncsal
ier stehend gestorben."

Der Pottwal scheint sich.auZ
chliesjlich von Tintenfischen zu er

nähren.

Im Jahre 18 40 kostete ein

Pfund Aluminium etwa $250, wäh
rend eZ heute für 50 Cents zu ha
ben Ist.

Präsident Grant. bekanntlich
ein leidenschaftlicher Raucher, vcr

qualmte durchfchttlich pro, Tag W
Zigarren.

-
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meinet nicht geringen Freude tfU ,am Unb Umm um mn
kannte ich Hernandez, der vrauven
zwischen Bu chen stand und mir zu

winkte, heraozulommen, au er rnicg I

erblickte. I

y tf I
Lti ta aina ica DiiiuD von vciili
mm'fnit man ins fVreie aelon

gen und stand gleich daraus vor

dem Indianer,
ck vermutete Euch hier zu sin

den, Sennor; ich weiß alles , sagte
er hastig. ..Del Bas ist in Aufruhr.
Ein Bataillon Soldaten ist einae

zogen. Meine MayaS haben mit
Weib und Kind dte Wizza veria,
en und sind in den Waid geslucylei;
Ar uns naht die Stunde der Ent
lcheidung." . ,

,Wie danke ich isuch, Hcrnanvezz-Sväte-
r.

Sennor. ich habe keine

Zeit; ich muß in die Berge. Hier
sind Nahrungsmittel für Euch.

ft. ;:r,..:u k! (Tns !tiaVil UUtllllUyH IIIIV VIV UVV! vi.iv
mirr-r-u.:.,.- ) t,,.r,.a . hn tnr. I
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um geschossen hatte, und einen Beu
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tcl mit geronerem 11(019.

.Bleibt hier, hier seid Ihr einst
weilen sicher: ich hole Euch ob.'

Mir fiel das arme, blutende Mäd
ctr.sir I
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Uebergriff. Sie: Ich
glaube immer, der neue Zimmerherr,
der Poet, benutzt Nachts von dir
Stiefel.

Er: So, na daö ginge denn doch

üb??, dlz dichterische, Freiheit -- -

ch'agen ijar. wqan vuq woyi -
613 ch zuructreyre. ytiernano nor,t
'ch
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mib wagen, u W,eer,eyen: Jcy
mun eilen es giir oas .veii meine
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